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Jahresbericht 2011
des Säumermeisters

Wie doch die Zeit vergeht? Kaum sass der Säumerrat zwecks Abwicklung unserer jährlichen Traktanden vor Euch, und schon gilt es wiederum Rechenschaft über die Vereinsaktivitäten abzulegen. Das Highlight unserer Zusammenkunft ist jedoch nicht die GV, die mittlererweile zur reinen Formangelegenheit geworden ist, sondern unser traditionelles Säumeressen, auf das wir uns schon mit der Einladung zur heutigen 24. Säumergemeinde freuen durften.

Lassen wir die Veranstaltungen des abgelaufenen Säumerjahres nochmals Revue passieren. Da wären vorerst die Degustationen:
Von Apulien nach Kalifornien (2. Teil: Kalifornien) / 4. Februar 2011
Susanne und Remo Bätscher durften 35 interessierte Wyysäumerinnen und Wyysäumer zum zweiten Teil ihrer Degustation begrüssen. Im ersten Teil dieser zweiteiligen Degustationsserie, die sie am 13. Februar 2009 durchführten, stellten sie die Gewächse Apuliens, in erster Linie den Primitivo vor.

In Kaliforniern wurde die Primitivo-Rebe zum Zinfandel und somit basierte der zweite Teil dieser Degustation mehrheitlich auf dieser in der neuen Welt gezogenen Rebe. Die Bätscher’s hatten sich wiederum minutiös auf diese Degustation vorbereitet und wussten uns nebst der Vorstellung der Weine, auch die Weingeographie Kaliforniens näher zu bringen.

Herzlichen Dank Susanne und Remo für Euer grosses Engagement und für die interessante Degustation. Wir freuen uns, bei Gelegenheit wieder auf Euer Weinwissen und Eure Dienste zurückgreifen zu dürfen.
Languedoc-Roussillon / 6. Mai 2011
35 Wyysäumerinnen und Wyysäumer trafen sich zur Mai-Degustation für deren Vorbereitung und Leitung wir unser Säumerrats-Mitglied Daniel Arnold verpflichten konnten. Daniel überraschte uns alle einmal mehr mit seinen profunden oenologischen Kenntnissen und mit interessanten und gefälligen Weinen aus einem Gebiet, das hierzulande, was Qualitätsweine anbetrifft, noch eher unbekannt ist. Dass es in diesem riesigen Weinanbaugebiet, wo zwar immer noch mehrheitlich einfache Tischweine gekeltert werden, auch vornehme Tropfen zu vernünftigen Preisen zu geniessen gibt, zeigte uns Daniel eindrücklich auf. Seine anlässlich der Degustation abgegebene Prognose, dass dieses Terroir und die junge Winzergeneration sich auch bei uns einen Namen und einen Markt schaffen wird, dürfte schon bald Wirklichkeit werden. Wer sich also mit guten Weinen aus dem Languedoc-Roussillon  zu zahlbaren Preisen noch eindecken möchte, sollte dies in den nächsten Jahren tun, meinte Daniel Arnold.

Daniel, wir danken Dir für Deine perfekte Vorbereitung und Durchführung dieser Degustation, die vielen von uns ein Terroir näherbrachte, das zur Zeit noch ein gewisses Schattendasein in Frankreichs Weinlandschaft führt, dass sich aber durch ein gutes Preis-/Leistungsverhältnis auszuzeichnen weiss.

Unbekanntes Spanien / 19. September 2011

Gemäss Jahresprogramm wäre eigentlich unser Weinmeister Remo Persi für diese Degustation vorgesehen gewesen. Ein Spitalaufenthalt, der anschliessend eine gewisse Schonung erforderte verunmöglichte dies. Remo liess uns aber nicht im Stich und organisierte seinen Geschäftsfreund, Roger Maurer, Geschäftsleitungsmitglied der Gerstl Weinselektion, für die Durchführung dieser Degustation. Spanien ist ein unermessliches Weinanbaugebiet, das allen Geschmackrichtungen und Vorlieben entsprechen kann. Roger Maurer konzentrierte sich deshalb nebst den grösseren Anbaugebieten La Mancha, Navarra und Rueda eher auf Gebiete und Gewächse, die in unsern Breitengraden wirklich noch mehr oder weniger unbekannt sind. Wir genossen Kostproben aus Rias Baixas, Valdeorras, Calatayud, Bierzo, Cigales, Toro und der Insel Ibiza.

27 Weinfreunde folgten den interessanten Ausführungen von Roger Maurer und lernten das Weinland Spanien und seine Gewächse ein wenig besser kennen. 

Herzlichen Dank an Weinmeister Remo Persi für die Mithilfe bei der Vorbereitung dieser Degustation und selbstverständlich Roger Maurer für die Durchführung und die interessanten Unterlagen. 

.

Themenbezogene Imbisse
Auch die diesjährigen Degustationen wurden von schmackhaften Imbissen begleitet, die von RUAG-Restaurationsleiter und Küchenchef  Patrik Bucher zusammen mit den jeweiligen Referenten kreiert wurden. Sie sind ein integraler Bestandteil unserer Degustationen und wissen uns Teilnehmer jedes mal zu begeistern. Um in Gedanken bei diesen Gerichten nochmals schwelgen zu können, erlaube ich mir sie in meinem Jahresbericht zu nennen:

· Zur Degu „von Apulien nach Kalifornien“:


Mixed Grillspiess mit gefüllten Kartoffeln und Gemüse

· Zur Degu „Languedoc-Roussillon“:


Pouletschenkel mit Käse-Bärlauchfüllung, Spargeln und neuen Bratkartoffeln

· Zur Degu „Unbekanntes Spanien“


Katalanischer Eintopf

Wein- und Kulturreise Valtellina / 23. bis 25. Juni 2011

Viele kennen die Veltliner-Weine, oder glauben es zu mindest. Kaum jemand hat auf einer Berg- oder Ski-Tour nicht schon einen Pfiff, das obligate Glas Veltliner über 1500 Meter über Meer getrunken. Aber das war dann so ziemlich alles, was wir über die Veltliner-Weine wussten. Diese Bildungslücke zu schliessen, war das erklärte Ziel des Säumerrats, als er sich entschloss, das Weingebiet Valtellina zu erkunden.

Eine frohgemute Reisegesellschaft bestieg an einem eher trüben Fronleichnam Morgen den Bolliger Car, empfangen von unserem erfahrenen Chauffeur Toni Arnold.
Ueber Lugano, entlang dem Comersee erreichten wir gegen Mittag Chiuro wo wir bei der Casa Vinicola Pietro Nera die erste Degustation mit Häppchen-Spezialitäten geniessen duften. Nachher gings zurück nach Sondrio. Im Hotel Europa bezogen wir für die kommenden zwei Tage Quartier. Der kurze geführte Stadtrundgang durch Sondrio war gleichzeitig Verdauungs-Spaziergang, denn im neu restaurierten Grand Hotel della Posta, an der wunderschönen Piazza Garibaldi gelegen, galt es in Kürze ein ausgezeichnetes Wine and Dine zu geniessen. 
Am Freitag fuhren wir nach Tirano, machten einen kurzen Stadtrundgang, statteten der Distilleria Schenatti einen Kurzbesuch ab, bevor wir uns zur Mittagszeit zum bekannten, in Mitten der Reben und Obstplantagen von Bianzone gelegenen Weingut LA GATTA, der Casa Vinicola Fratelli Triacca aufmachten. Der Firmenchef, Giovanni Triacca selbst gab uns die Ehre und stellte uns seine edlen Weine vor, begleitet durch ausgiebige Portionen Pizzoccheri und andern Veltliner Spezialitäten.

Das Veltlin steht auch für Alpines und Rustikales. Deshalb durfte auch ein typisches Veltliner-Essen im Programm nicht fehlen. Auf der Anhöhe von Poggiridenti, mit Blick auf das Tal  von Sondrio, genossen wir auf der Terrasse des Ristorante Il Poggio bei schönstem Sommerwetter, einem Apéro zum Einstieg in unser zweites Wine and Dine. Speziell in Erinnerung dürfte allen der „Tzigeuner alle Brace“ bleiben, ein um einen Holzstab gewickeltes, auf offenem Feuer grilliertes, wunderbar gewürztes Rindsplätzli.
Am Samstag gings auf die Heimreise, ab Tirano mit der weltberühmten Bernina Bahn (UNESCO Welterbe) über den Bernina-Pass nach Pontresina, wo im festlich gedeckten Arven-Saal des Hotel/Restaurant Albris ein hervorragender Dreigänger mit Weinen aus der Bündner Herrschaft aufgetischt wurde.

Durchs Bündnerland, entlang dem Walensee über den Sattel kehrten wir nach Hause zurück, wie üblich begleitet von den träfen Witzen des Bolliger-Car-Chauffeurs, Toni Arnold.

Eine weitere, eindrucksvolle Wein- und Kulturreise der Urner Wyysäumer gehörte der Vergangenheit an. Wir waren uns darin einig, dass das Veltlin hervorragende Weine aus den an steilen Hängen wachsenden Nebbiolo-Reben keltert, und dass es mit seinen Sforzato-Weinen auch gegen den wesentlich bekannteren Amarone keine schlechte Figur macht. Unser Neu-Mitglied, Hansruedi Von Rotz amtete als versierter Reisephotograph. Herzlichen Dank. Die Photos wurden von unserem Web-Master Paul Truniger auf unserer Homepage (www.urnerwyysaeumer.ch) aufgeschaltet. Ein Durchblättern lohnt sich, um diese unvergessliche Reise nochmals nachzuerleben. 
Die 31 aufgestellten und begeisterten Reiseteilnehmer dankten dem bewährten OK (Paul, Remo, Max) herzlich für die interessante Gestaltung und die perfekte Organisation.

Säumerrat

Der Säumerrat traf sich zu 5 Sitzungen, die den Vorbereitungen der Anlässe und allgemeinen Fragen unseres Vereins gewidmet waren. Die Sitzungen finden im kollegialen Rahmen in den Räumlichkeiten der Remo Persi AG statt, meistens verbunden mit einer Mini-Degustation von neuen Weinen, die Remo für die Aufnahme in sein Sortiment prüft. Einmal tagten wir im Garten von Paul Truniger und genossen anschliessend seine exzellenten Toggenburger-Würste vom Grill. Dem Internet und den E-Mails sei Dank, dass die Führung und der Informations-Austausch innerhalb des Rats äusserst speditiv und effizient erfolgen kann.
Wie bereits erwähnt steht das Jahresprogramm für 2012 grösstenteils. Die Vorarbeiten wurden weitgehend abgeschlossen. Unser Statthalter, Paul Truniger, wird Euch wie üblich im Verlaufe der heutigen Säumergemeinde über den Stand der Dinge informieren.

Dank

Ich komme zum Schluss und zum Dank. Ich danke 

· Euch Wyysäumerinnen und Wyysäumern für Eure Teilnahme an unseren Degustationen 

· den Weinmägden für ihre wertvollen Dienste vor, während und nach unseren Degustationen
· Unserem Kellermeister Thomas Fischer und seinen Stellvertretern Walter Imgrüth und Daniel Arnold
· dem Restaurationsleiter/Küchenchef des RUAG-Restaurants, Patrik Bucher, sowie seinem Team, für die schmackhaften Imbisse, den freundlichen Service und die Zusatzzeit, die sie jeweils nach den Degustationen für uns „Ueberhöckeler“ aufwenden

· unserem Mitglied Ruedi Müller, als Verantwortlicher für die RUAG-Liegenschaften, für die Gastfreundschaft, die wir auch im abgelaufenen Säumerjahr in den für unsere Belange bestens geeigneten Räumlichkeiten geniessen durften. Gerne hoffen wir, dass er auch nach seiner Pensionierung ein gutes Wort für die Wyysäumer einlegt, sodass wir die für uns optimale Infrastruktur auch in den kommenden Jahren nutzen dürfen 
· der Remo Persi AG für ihre Unterstützung bei den Degustationen (Organisation, Weinbestellungen, Gläser, Tischsets, Drucksachen, etc.)
· unseren Referenten und Leitern der Degustationen
· And last but not least: meinen Kollegen im Säumerrat für die engagierte und stets verlässliche Zusammenarbeit, sowie das familiäre Klima innerhalb unseres Gremiums.
Altdorf, 5. November 2011



Max Büeler, Säumermeister
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